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Eine Tablette zu schlucken
ist – unabhängig vomWirk-

sto� – relativ einfach. „Ungleich
schwieriger ist die sichere An-
wendung anderer Arzneifor-
men wie Inhalativa oder von
Arzneimitteln, die sich Er-
krankte selbst spritzen.

Hier liegt vieles im Argen – ohne
dass die Patientinnen und Pati-
enten das ahnen“, sagt Gabriele
Regina Overwiening, Präsidentin
der ABDA – Bundesvereinigung
Deutscher Apothekerverbände.
„Eine einmalige Beratung bei

der Abgabe des Arzneimittels si-
chert auf Dauer nicht die richtige
Selbstanwendung. Hier wollen
wir mehr tun.“
Im Jahr 2020 gaben die Apothe-
ken rund 181 Mio. Arzneimittel
ab, die unabhängig vom Wirk-
sto� allein wegen ihrer Darrei-
chungsform besonders bera-
tungsintensiv sind. Das waren
28 Prozent aller zulasten der Ge-
setzlichen Krankenversicherung
abgegebenen Medikamente.
Vier von zehn betro�enen Pa-
tienten und Patientinnen, die
dauerha� drei oder mehr Arz-

neimittel brauchen,
verwenden auch
Arzneimittel, die
nicht geschluckt
werden. An erster
Stelle stehenhierbei
Arzneimittel zur
Inhalation (14 %
der Patient*innen),
knapp gefolgt von
Arzneimitteln zur
Anwendung am
Auge (13 Prozent)
und Arzneimitteln,
die selbst gespritzt
werden wie beispielsweise Insu-
lin (12 Prozent). Diese Ergebnis-
se stammen aus einer Forsa-Um-
frage vom März 2021 im Au�rag
der ABDA.

Auf Probleme eingehen
Fast alle Patienten und Patien-
tinnen, die schwierige Arznei-
formen anwenden, fühlen sich
im Umgang mit ihren Medika-
menten recht sicher. Aber bei

„Es ist unerlässlich,
sie besser zu unterstützen“

Mehr Hilfe für Patient*innen bei kompliziert anzuwendenden Arzneimitteln
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mehr als der Häl�e
(53 %) dieser Patien-
ten und Patientinnen
fand nie eine Überprü-
fung der sicheren und
richtigen Anwendung
durch eine medizini-
sche oder pharmazeu-
tische Fachkra� statt.
Overwiening: „Unsere
Patientinnen und Pa-
tienten wähnen sich
teilweise in falscher
Sicherheit. Es ist uner-
lässlich, sie besser zu

unterstützen. Das kann nachhal-
tig nur funktionieren, wenn sich
jemand aus dem Apothekenteam
die Selbstanwendung von den Pa-
tienten und Patientinnen zeigen
lässt, anschließend auf mögliche
Anwendungsprobleme individu-
ell eingeht und sie behebt. Die-
ses Coaching gehört durch die
Krankenkassen einmal pro Jahr
als Hilfe zur Selbsthilfe dringend
�nanziert.“ pm

» Eine einmalige Beratung bei der
Abgabe des Arzneimittels sichert auf
Dauer nicht die richtige Selbstanwen-
dung. Hier wollen wir mehr tun. «

Gabriele Overwiening
ABDA-Präsidentin
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In der Apotheke erlernen Patient*innen die sichere Anwendung von
schwierigen Arzneiformen. Fotos: ABDA

Versicherte ab dem 60. Geburts-
tag haben seit dieser Saison ei-
nen Anspruch auf eine Hoch-
dosis-Schutzimpfung gegen In-
�uenza, sofern dieser Impfsto�
verfügbar ist. Eine Grippe-Imp-
fung emp�ehlt sich grundsätzlich
für Personen mit chronischen
Grundleiden, für Schwangere,
für Kinder mit chronischen
Atemwegserkrankungen sowie
für Personen mit erhöhtem Kon-
taktrisiko im Beruf. ABDA

Anspruch
auf Hochdosis

Apotheken in Deutschland erhal-
ten gute Noten.

Foto: Shutterstock.com

ABDA-Präsidentin
Gabriele Overwiening.

Mehr als drei Viertel (77 Pro-
zent) der Menschen in Deutsch-
land sind mit dem Umfang und
der Qualität der Leistungen ihrer
jeweiligen Apotheke vor Ort zu-
frieden. Davon sind 40 Prozent
„voll und ganz zufrieden“ und
37 Prozent „eher zufrieden“. Das
sind die Ergebnisse einer reprä-
sentativen Online-Umfrage des
Meinungsforschungsinstituts
YOUGOV unter mehr als 2.000
Menschen ab 18 Jahren. ABDA

Eine hohe
Zufriedenheit

Anzeige

 Keine unnötigen Laufwege
 keine langen Wartezeiten
 Einfache Bedienbarkeit

Der neue Service Ihrer
Apotheke am Hain

Bergstraße 7 / 15907 Lübben (Spreewald)
Telefon: 03546 / 27230

www.apotheke-luebben.de

Schwere Erkrankungen und
P�egebedür�igkeit sind Ta-

buthemen, die selbst im engsten
Familienkreis häu�g nicht o�en
angesprochen werden. Doch
wenn man plötzlich nicht mehr
eigenständig notwendige Ent-
scheidungen tre�en kann, ist es
für die Angehörigen eine große
Hilfe, wenn eine Vorsorgevoll-
macht vorliegt.

Damit lassen sich frühzeitig die
persönlichen Wünsche rund um

die Versorgung bei Krankheit
oder im Alter festhalten.
Zum Aufsetzen einer Vorsorge-
vollmacht ist man nie zu jung.
Der Fürsorgefall kann schließ-
lich in jedem Lebensalter ein-
treten. Das �ema ist daher
schon relevant, wenn jemand
volljährig wird. Was viele nicht
wissen: Familienangehörige und
Ehe- oder Lebenspartner sind
nicht automatisch vertretungs-
berechtigt. Deshalb ist es umso
wichtiger, mit Vollmachten und

Verfügungen alles Notwendige
zu regeln. Die Vorsorgevollmacht
ermöglicht ein hohes Maß an
Selbstbestimmung, indem sie
Personen des Vertrauens, zum
Beispiel Ehepartner oder Kinder,
benennt. Im Bedarfsfall können
die Benannten für die betro�e-
ne Person handeln, Rechnungen
bezahlen, erforderliche Entschei-
dungen tre�en oder Anträge stel-
len. Eine Vorsorgevollmacht ist
für den Fall gedacht, wenn man
selbst nicht mehr in der Lage ist,

Auf jeden Fall gut vorbereitet
Mit der Vorsorgevollmacht die eigenen Wünsche bei Krankheit und im Alter regeln

seine Angelegenheiten selbst zu
regeln. Sie ist allerdings ab In-
kra�treten sofort gültig. Deshalb
sollte sie nur Personen erteilt
werden, denen man absolut ver-
traut. Erste Orientierung beim
Erstellen einer Vorsorgevoll-
macht bieten etwa die Formulare
auf der Website des Bundesjus-
tizministeriums. Allerdings ist es
ratsam, mit Unterstützung eines
Rechtsanwalts oder Notars die
persönlichen Wünsche so exakt
wie möglich niederzuschreiben.

Rechtzeitig an den Fall der Fälle denken: Mithilfe von Vollmachten und Verfügungen lässt sich die Versorgung bei Krankheit oder im Alter regeln.
Foto: djd/Deutscher Sparkassenverlag/Getty Images/Yuri Arcurs
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Die unterzeichnete Vollmacht
lässt sich anschließend im Vor-
sorgeregister der Bundesnotar-
kammer registrieren. Darüber
hinaus ist es sinnvoll, eine Pa-
tientenverfügung zu erstellen.
Ärztliche Behandlungen, auch
solche vor dem möglichen Ende
des Lebens, bedürfen immer der
Einwilligung des Patienten. Die
Verfügung legt fest, welche Be-
handlung der Patient wünscht,
wenn er selbst plötzlich hand-
lungsunfähig wird. djd

Im Laufe seines Lebens lernt der
Mensch, mit Trauer umzugehen
und Trost zu spenden. Diese Art
der Nähe �el durch Kontaktbe-
schränkungen und Lockdowns
zuletzt vielfach weg. Und so
empfanden Familie und Freunde
der Verstorbenen es als beson-
ders schwer, den Verlust zu ver-
winden. Das ist ein Ergebnis der
sogenannten Troststudie, einer
repräsentativen Online-Umfrage
unter rund 1.300 Menschen im
Au�rag von FriedWald, einem
Anbieter von Naturbestattungen
in Deutschland. Die Studie be-

fasste sich damit, wie der Pro-
zess der Trauer erleichtert und
Hinterbliebenen Trost gespendet
werden kann. Dabei zeigte sich,
dass Gedenken und Erinnern
den Trauerprozess begünstigen
können, ganz unabhängig von
der Pandemie. Als hilfreich er-
weist es sich auch, wenn für den
Sterbefall vorgesorgt und organi-
satorische Fragen bereits geregelt
sind, sodass ein persönlicher und
individueller Abschied möglich
wird. djd
Im Internet:
www.friedwald.de/troststudie

Gedenken
und erinnern
Repräsentative Troststudie

Wenn ein lieber Mensch
gestorben ist, stärkt man
sich gegenseitig im Kreis
der Verwandten - zum
Beispiel bei gemeinsamen
Spaziergängen imWald.
Das bestätigt eine Studie.

Foto: djd/FriedWald
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Bestattungshaus

Fam. FELIX GmbH

... dem Leben einen
würdigen Abschluss geben.
Der Bestatter kann das Leid

nicht lindern. Durch eine
würdevolle Beisetzung hilft

er den Angehörigen
über die große Ratlosigkeit

hinweg.

Südpromenade 27

15926 Luckau
Tag & Nacht

Telefon 03544/3286

ANWALTSKANZLEI
HEIKO LEHMANN

Arbeitsrecht · Erbrecht
Verkehrsrecht

Vertragsrecht · Familienrecht

Gerbergasse 3 • 03222 Lübbenau
Tel. 0 35 42 / 888 969
Fax 0 35 42 / 888 967

Hauptsache gesund … Den Spruch kennen wir alle. Nur ein Spruch? Keineswegs. Vielmehr zeigt er heute mehr denn je: Das Thema „Gesundheit“ in 
seiner Vielfältigkeit und in seiner Präsenz beschäftigt uns so stark wie wohl noch nie zuvor. Der beste Beweis? Sind SIE selbst! Zahlen, Daten etc. muss 
man dafür gar nicht bemühen. Es reicht nämlich eine Frage: „Wie wichtig ist Ihnen Ihre Gesundheit?“ 
Die klare Antwort: JEDER möchte gesund sein, gesund bleiben. Sie natürlich – und auch unsere Leser der Lausitzer Rundschau. Entsprechend groß 
ist ihr Interesse an Informationen zu Gesundheitsthemen, neuesten Erkenntnissen, innovativen Produkten u.v.m. Und genau dafür haben wir unser 
„Gesundheitsmagazin“ kreiert …

Darum sollten Sie dabei sein:
• Beiträge von Fachverbänden und ausgesuchten Fachleuten machen das Magazin zum 
 hochwertigen Lesestoff. Das perfekte redaktionelle Umfeld für Ihre Anzeigenschaltung. 
• Ihre Werbeschaltung gibt’s zum attraktiven Preis – verschiedene Größenrabatte inklusive.
• Das Magazin erreicht als Beilage der Lausitzer Rundschau eine traditionell ältere Leserschaft, 
 die Informationen rund um das Thema Gesundheit sehr aufgeschlossen gegenüberstehen.

Erscheinungstermine  Anzeigenschlüsse
Dienstag, 17.5.2022  Montag, 2.5.2022
Freitag, 14.10.2022  Donnerstag, 29.9.2022

Anzeigenformate und Konditionen:

Je größer die 
Anzeige, umso 
größer der 
Preisvorteil und 
die Exklusivität 
auf der Seite!

2 Spalten/100mm Höhe
3 Spalten/100mm Höhe 
4 Spalten/100 mm Höhe

Seit Beginn der Corona-Pan-
demie verbringen vieleMen-

schen in Deutschland einen
Großteil ihrer Freizeit zu Hau-
se, wie eine Umfrage der Stif-
tung für Zukun�sfragen ergab.
Ständige Begleiter sind dabei
Laptop, Smartphone und TV.

Hinzu kommt die vermehrte
Nutzung vonBildschirmen durch
Homeo�ce und Homeschooling
- für die Augen bedeutet die stän-
dige Nahsicht Schwerstarbeit.
Menschen mit Sehproblemen,
die viel Zeit am PC verbringen
können ihre strapazierten Au-
gen mit einer Bildschirmbrille
schützen. Wer den sensiblen
Sinnesorganen vor dem nächs-

ten Film-Marathon an dunklen
Herbstabenden etwas Gutes tun
möchte, gönnt ihnen hin und
wieder etwas Entspannung – und
zieht den Netz(haut)stecker.

Speziell angepasst
Bildschirmbrillen werden durch
den Augenoptiker speziell für
das Sehen in kurzen und mitt-
leren Entfernungen angepasst.
Dank der Gläser mit breitem
mittleren Sehbereich kann der
Blick vom Bildschirm zur Tas-
tatur schweifen, ohne dass der
Kopf mitgeführt werden muss.
Verspannungen in Nacken und
Schultern wird vorgebeugt, über-
beanspruchte Augen werden ent-
lastet.

Mit den Augen o�ine gehen
Etwa fünf Minuten Augen-Yoga
täglich sorgen für frisches Sehen
und beugen Ermüdungserschei-
nungen vor. Einfach die Augen
schließen und mehrere Male tief
ein- und ausatmen. Anschlie-
ßend die Hand�ächen aneinan-
der reiben, bis sie sich warm an-
fühlen und san� über die Augen
legen.
Mehrmals wiederholt, entspannt
diese einfache Übung die Au-
genmuskulatur und versorgt die
Sinnesorgane mit neuer Energie.

Muckis für die Augen
Zur Stärkung der Sehmuskula-
tur emp�ehlt sich abwechseln-
des Schauen in unterschiedliche

Ständige Nahsicht ist
Schwerstarbeit für die Augen

Bildschirmbrillen und Entspannungstechniken bei der Bildschirmnutzung

Richtungen, ohne jedoch dabei
den Kopf zu bewegen. Zunächst
einige Male nach rechts, gera-
deaus und nach links schauen.
Nach einer kurzen Pause, in der
die Augen geschlossen sind, das
Ganze mit Blicken nach oben
und unten wiederholen. Die
Übungen sollten nicht anstren-
gen – hier gilt es, seinen indivi-
duellen Rhythmus zu �nden.
Regelmäßige Pausen von digi-
talen Geräten helfen die, durch
Naharbeit permanent ange-
spannte, Augenmuskulatur zu
entspannen. Die 20-20-20 Regel
hil�: Einfach alle 20 Minuten
für mindestens 20 Sekunden auf
einen Gegenstand schauen, der
mindestens 20 Fuß (ca. 6 Meter)
entfernt ist.

Heute schon geblinzelt?
Beschwerden wie Brennen, Ju-
cken oder Trockenheitsgefühl
entstehen durch Störungen des
Tränen�lms. Beim konzentrier-
ten Arbeiten am Bildschirm „ver-
gessen“ viele regelrecht das Blin-
zeln: Statt zehn- bis 15-mal
wird durchschnittlich nur noch
vier- bis siebenmal pro Minute
gezwinkert.
Gegen trockene Augen hil� da-
her gezieltes Blinzeln – etwa zehn-
mal hintereinander. Dann eine
halbe Minute entspannen und
mehrmals wiederholen.

Kuratorium Gutes Sehen e.V.

Mit Hightech-Brille
und der einen oder
anderen Ruhepause
für die Augen steht
gemütlichen Herbstta-
gen im trauten Heim
voller entspannender
Augenblicke nichts
mehr im Weg.

Foto: fizkes/

shutterstock.com

Brillen oder Kontaktlinsen helfen
Kindern, wieder gut zu sehen.

Foto: Olga Nikiforova

Shutterstock.com

Wenn Kinder gut sehen, können
sie auch besser mitmachen und
mithalten.Mit gutenAugen grei�
das Baby gezielt zur Rassel – die
Eltern jubeln. Gesunde Augen se-
hen besser, was auf der Schultafel
und im Buch steht – das Lernen
macht Spaß, Schulnoten auf dem
oberen Ende der Skala spornen
die Schülerinnen und Schüler an.

Basis für Kordination
Bei sportlichen und anderen kör-
perlichen Aktivitäten ist gutes
Sehen die Basis für die Koordi-
nation von Augen, Händen und
Füßen: Selbst mit Sehde�ziten
brauchen Kinder und Jugendli-
che nicht ins Abseits zu geraten.
Sehfehler können behandelt be-
ziehungsweise mit Brille oder
Kontaktlinsen korrigiert werden.
Voraussetzung: Die Augen von
klein auf prüfen lassen – beson-
ders bei bekannten Sehschwä-
chen inderFamilie. KGS

Von klein auf
prüfen lassen
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Im Hintergrund unterstützen uns noch zwei
Mitarbeiterinnen für Büro- und Raumpflegearbeiten.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch und beraten Sie gern.

Manfred Härtel und Ihr Team von
Augenoptik-Hörgeräte Härtel
Lübben Gubener Str. 36B · Tel. 03546183171

1996–
2021

AUGENOPTIK

HÖRGERÄTE
OPTOMETRIE

KOMPETENZ!

Andrea Decker
Augenoptikerin

Nicol Kläge
Augenoptikerin

Susann Härtel
Dipl.-Ing. Augenoptik /Akustikerin

Manfred Härtel
Augenoptikermeister /Optometrist

Jacqueline Werban
Hörakustikerin/Optikerin

Susanne Strugalski
Augenoptikermeisterin

Ein Jubiläum ist immer ein guter Grund

zu feiern undDanke zu sagen.
Eine Feier muss dieses Jahr leider wegen der Pandemie ausfallen.

An unsere Kundschaft einen herzlichen Dank
für langjährige Treue und Verbundenheit.

Vielen Dank auch für Lob und Zufriedenheitsbekundungen,
die uns oft entgegengebracht werden.

Ohne Sie, liebe Kunden, wären wir nicht so lange
durch gute und schlechte Zeiten gekommen.

Ebenso gilt mein Dank dem langjährigen Team, das sich mit großem Einsatz
und Kompetenz für höchste Kundenzufriedenheit einsetzt.

Genau das wollen wir auch in Zukunft gewährleisten. Nicht allein der Verkauf von
Brillen, Kontaktlinsen und Hörgeräten ist unser Ziel,

vielmehr eine umfassende, individuelle Versorgung und Beratung.
Dafür nutzen wir modernste Analysetechnik. Fachliche Kompetenz und Fortbildungen

sichern die dafür nötige Qualifikation.
So können wir nicht nur für gutes Sehen und Hören sorgen, sondern bei Auffälligkeiten

zielgerichtet analysieren, ob optische / akustische Hilfsmittel oder eine dringende
ärztliche Abklärung notwendig sind, z.B. bei Verdacht auf grünen / grauen Star, AMD etc.

Um noch lange in bewährter Qualität unsere Kundenbetreuung zu gewährleisten,
bereitet sich meine Tochter Susann Härtel (Dipl.-Ing. für Augenoptik) darauf vor,

das Geschäft einmal fortzuführen.
Eine Jubiläumsaktion in traditioneller Form kann es in diesem Jahr nicht geben.

Die Hygienemaßnahmen und Sicherheitsabstände, erfordern Terminabsprachen und
erlauben keinen großen Andrang in den Geschäftsräumen.

EINE AKTION GIBT ES DENNOCH!
Holen Sie sich im November 2021

einen Gutschein über 25,– 5
Sie können ihn bis September 2022 bei einem Termin für Brillen-,

Kontaktlinsen- oder Hörgerätekauf bei uns einlösen.

2 3 4

1 Spalte/100 mm Höhe 5 Spalten/100 mm Höhe

20%
Rabatt

Mindest-
größe

1

2

4
3

1 5

Es gilt der aktuelle mm-Preis pro Lokalausgabe.

30%
Rabatt

5

Lübbenau Lübben Luckau

Modul 1/100   87,00 €   83,00 €   79,00 €

Modul 2/100 139,20 € 132,80 € 126,40 €

Modul 3/100 208,80 € 199,20 € 189,60 €

Modul 4/100 278,40 € 265,60 € 252,80 €

Modul 5/100 304,50 € 290,50 € 276,50 €

Alle Preise sind Ortspreise 
zzgl. MwSt. Für die Erstellung 
einer Anzeige werden 
zusätzlich 5 Euro netto 
berechnet.



Ja, ich möchte 
beraten werden. 
Bitte nehmen 
sie mit mir 
kontakt auf.

Noch mehr 
Reichweite mit 
einem Upgrade 
Ihrer 
Printwerbung 
auf lr-online.de

Alle Preise sind Ortspreise zzgl. MwSt. 
Für die Erstellung einer Anzeige werden 
zusätzlich 5 Euro netto berechnet.

LR Media Verkaufsgesellschaft mbH Ihr persönlicher Mediaberater
Straße der Jugend 54 oder anzeigenmarketing@LR-online.de
03050 Cottbus T 0355 481-405

Firma

Ansprechpartner

Telefon

E-Mail

Wir erstellen ein interaktives Werbemittel und eine eigene, mobiloptimierte Landingpage, 
die Ihre Printwerbung nahtlos online begleiten. Digitale Erweiterung zu einem 
super Preis-/Leistungsverhältnis. Für Ihre Online-Werbung inkl. Gestaltung
durch uns bezahlen Sie nur 99,- € zusätzlich zu Ihrer Printanzeige und 
bekommen online eine Zusatz-Reichweite mit 5.000 Einblendungen 
in Ihrer Region.

Print Banner Landingpage+ +

Zusatz-Reichweite:

5.000 

Einblendungen 

in Ihrer Region
Wir erstellen aus Ihrer Printanzeige ein interaktives 
Werbemittel inklusive einer Zielseite für Ihr 
Unternehmen optimiert für alle Endgeräte 
 – ohne Aufwand für Sie!

Auslieferung Ihrer Werbung in Ihrer Region auf lr-online.de 
rund um den Print-Erscheinungstag – Sie erreichen damit Ihre 
Zielgruppe in Print und Online.

Oder entscheiden Sie sich für ein Standard Online-Displaywerbemittel Ihrer Wahl und erhalten den gleichen Rabatt entsprechend der Printanzeige. 


